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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und  
Förderer  
des Wolfsburger  
Ruder-Club 

Ungewohnt spät im Jahr – am 30.4. – findet unser Anrudern in 
die neue Saison 2006 statt. Allerdings – das Wetter gibt uns 
recht: Schnee und Eis bis Ende März, maximal 10 Grad Celsius 
im April – so kommen wir alle spät ins Boot. Ebenso wichtig war 
die gewonnene Zeit für uns, die neugewählten Vorstände im 
WRC, um uns in die Abläufe und die laufenden Vorgänge der 
Vereinsführung einzuarbeiten. (VIELEN DANK den „alten“ Vor-
ständen für Rat & Tat zu jeder Zeit!)  
In und an unseren Gebäuden am See und Kanal, auf den Au-
ßenflächen sind die ersten Veränderungen zu sehen. Hier ist 
unser € 1,5 Mann, Herr Michael Herrmann, seit dem 1.4.06. am 
Wirken und nimmt als gelernter Steinsetzer besonders äußere 
Umgestaltungen vor. Ins Auge fällt im Gebäude der neue Jah-
resplan, der alle Termine rund um den WRC nennt! 
Auch die Segelabteilung unter der Federführung von Segelvater 
Reinhard Fricke hat die Zeit gut genutzt: nach gründlicher Pla-
nung wurde die Sanierung des Segelstegs umgesetzt; jetzt ist 
der Steg ganzjahrestauglich/wetterfest und die mühseligen Ar-
beitsdienste zum Aus- und Einsetzen entfallen. 
Für die Niedersächsische Landesmeisterschaft, die am 8. und 9. 
Juli mit einer allgemeinen Regatta auf dem Allersee stattfinden 
wird, steht uns nun ein „fast neuer“ Siegersteg zur Verfügung. 
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Das Regattateam unter der Leitung von Christoph Steindorff ist 
schon kräftig am Organisieren, aber, liebe Mitglieder: HELFER 
werden sicher in allen Bereichen noch gebraucht und somit hat 
jeder eine Gelegenheit, seine Arbeitsstunden abzuleisten. 
Und noch ein, zwei gute Nachrichten zum Rudern: dank der 
großzügigen Spenden der Fa. EDV Consulting Wohlers, der 
Volksbank Braunschweig-Wolfsburg, der Unterstützung der Stadt 
Wolfsburg und des Stadtsportbundes können wir im Frühjahr 
zwei Rennboote taufen. Zum Anrudern einen Renndoppelzweier 
der Fa. Bootsbau Berlin und im Mai, nach erfolgter Lieferung in 
einer kleinen Feierstunde einen Renneiner derselben Werft. So  
mit ist unsere kleine, aber feinen Trainingsmannschaft für die 
anstehende Regattasaison gut gerüstet. 

Viele Spaß beim Lesen unserer neuen Ruderblätter wünscht 
Euch 

Eure Natascha Fieting 
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In eigener Sache 
 
Rechtzeitig zum Anrudern erscheint die erste Ausgabe der Ru-
derblätter des Jahres 2006. Die ersten Höhepunkte des Jahres, 
wie Osterfeuer und Ansegeln, sind schon Vergangenheit. Einige 
Eindrücke von diesen Veranstaltungen sind am Ende dieser 
Ausgabe wiedergegeben.  
Die Terminpläne zeigen, auf welche weiteren Höhepunkte wir 
uns in diesem Jahr noch freuen dürfen. Ich hoffe, dass Ihr diese 
mit vielen schönen Berichten in den nächsten Ruderblättern do-
kumentieren werdet. Vor allem über eine große Auswahl von 
Bildern freue ich mich immer, denn ein Bild kann unser Vereins-
leben so viel lebendiger wiedergeben als das geschriebene 
Wort.  
In der Mitte dieser Ausgabe habe ich versucht, unsere neuen 
Vorstandsmitglieder kurz vorzustellen, um sie auch allen entfernt 
von Wolfsburg lebenden Vereinsmitgliedern bekannt zu machen. 
Zum Schluss habe ich noch eine Bitte: Im nächsten Jahr feiert 
unser Verein sein 50-jähriges Bestehen. Hierzu möchte der Ver-
ein eine Chronik herausgeben. Wer Lust hat, bei der Erstellung 
mitzuwirken, kann sich bei mir melden. Wer kann uns durch alte 
Berichte und Erzählungen, Zeitungsartikel oder alte Fotos unter-
stützen? 
Und es gibt noch eine Neuerung in diesem Jahr: Die Ruderblät-
ter könnt Ihr jetzt auch Online von der Homepage des Clubs in 
Farbe als PDF-Datei herunterladen.  
 
Ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen! 
 
Jens Luhmann 
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Liebe Ruderkameradinnen, liebe Ruderkameraden, 
hiermit lade ich Euch alle recht herzlich am Sonntag, den 
30.04.2006 zum 

A N R U D E R N   2 0 0 6 

ein. 

Wir haben folgendes Programm geplant: 
10.00 h Begrüßung am Bootshaus MLK, 
 Ehrung der ausgeschiedenen Mitglieder des geschäfts-

führenden Vorstandes und weitere, 
 Kilometerbecher und Sportabzeichen, 
 Trainingsverpflichtung der Trainingsleute, 
 Taufe des neuen Renndoppelzweiers 
11.00 h Ab in die Boote - Start in die Saison 2006 – Vorbeifahrt 

(bitte in die Bootsliste am Schwarzen Brett eintragen) 
13.00 h Offzieller Abschluß: gemeinsames Mittagessen 
 (Anmeldung am Schwarzen Brett bis zum 26.04.2006 ) 

Anschließend Kaffee und Kuchen in Selbstbedienung. Um Ku-
chenspenden wird gebeten. 

 
RUDERN – KOMM MIT INS BOOT!!! 

 
Mit diesem DRV-Leitspruch rufe ich alle ruderbegeisterten Mit-
glieder auf, 
zum Anrudern in die Boote zu steigen. 
Wir wollen versuchen, das Anrudern zu einem eindrucksvollen 
Erlebnis für alle Mitglieder und Zuschauer zu machen. 
In der Saison 2006 wollen wir die Gesamtkilometerleistung aus 
dem Jahr 2003 von über 60.000 km erreichen. 
Also rein in die Boote und kräftig in die Riemen gelegt! 

Mit rudersportlichen Grüßen 

Eure Natascha Fieting 



 

 9 

 

ACHTUNG - ARBEITSSTUNDEN 2006! 
 
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder alle betroffenen Mitglie-
der dazu aufrufen, die 15 Pflichtarbeitsstunden abzuleisten. Na-
türlich besteht auch nach wie vor die Möglichkeit, die Stunden 
durch eine Umlage von 10,-€/Std. auszugleichen.  
Trotzdem bleibt die Arbeitskraft jedes Einzelnen für den Wolfs-
burger Ruder-Club von sehr großer Bedeutung und ist unent-
behrlich, um einen reibungslosen Ablauf des Clublebens, von 
Rudern bis Segeln sowie die Nebensportarten zu gewährleisten.  
Wir rechnen mit Eurer Hilfe, um auch in Zukunft nur so viele 
Fremdfirmen zu beauftragen wie es nötig sein wird. 
Auf die Arbeitsdienste wird per Aushang (siehe auch Terminka-
lender), per WRC-Homepage bzw. per Mailingliste hingewiesen. 
Für das vergangene Jahr 2005 mussten wir auch diesmal 25 
Briefe versenden, um die nicht geleisteten Stunden per Umlage 
einzufordern. Doch wir sind für das neue Jahr guter Dinge, daß 
es besser klappt und diesmal kein Mitglied angeschrieben wer-
den muß. 
Wichtig ist auch eine ordentliche und lückenlose Dokumentation 
der geleisteten Tätigkeiten in dem „Grünen Arbeitsstunden-
Ordner“, der im Clubraum ausliegt, um unnötige Nachmeldungen 
und somit viel zusätzliche Arbeit für uns zu vermeiden. 
Wir danken all denen, die im vergangenen Jahr weit über die 
geforderten Stunden geleistet haben und verbleiben mit... 
 

RUDERN – KOMM MIT INS BOOT!!! 
 
Natascha Fieting & Mano Pröpper 
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Terminplan WRC-Aktivitäten 2006 
 

Wann? Was? Wo? 

Sa. 22. Apr. "Tangermünde" mit MD 

Sa. 22. Apr. "Frühjahrsputz" WRC Allersee/Kanal 

So. 23. Apr. "Ansegeln der Allerseeverei-
ne" 

WRC/Allersee 

So. 30. Apr. "Anrudern" WRC/MLK 

Sa.-So. 06.-07. Mai "Wesermarathon"  

Sa.-Fr. 20.-26. Mai "Vatertags-Wanderfahrt" mit 
Altwerder Magdeburg 

Sa.-Mo. 03.-05. Jun. "Weser-Wanderfahrt" (Pfings-
ten) 

Eschwege-Hemeln 

Fr.-So. 09.-11. Jun. "Mammut-Marathon" Meißen-MD o. Stral-
sund-Hiddensee 

Sa.-So. 17.-25. Jun. "Wanderfahrt WOB-MLK-ESK-
WOB" WRC 

Sa.-So. 08.-09. Jul. "Nds. LM - Regatta" WRC/Allersee 

Sa. So. 22.-23. Jul. "Wanderfahrt Malente-Kiel mit 
RG Germania Kiel 

Malente/Kiel 

Do.-So. 27.-30. Jul. "Hexenstieg-Wanderung" Harz 

Fr.-Mo. 04.-07. Aug. "Nordseefahrt mit RV-Uelzen" Juist-Norderney 

Sa. 19. Aug. "Triathlon" Allersee 

Fr.-So. 01.-03. Sept. "Wanderfahrt Elbe/Havel" Havelberg/Rathenow 

So. 03. Sept. "WOB - Marathon" WOB 

Sa.-Di. 30. Sept.- 
03. Okt. 

"Herrenfahrt zum Tag der 
Einheit" 

 

Sa. 28. Okt. "Abrudern-Wolfsburg" WRC/MLK 

Sa. 28. Okt. "Abrudern-Magdeburg" MD 

Sa. 04. Nov. "Seglersteg-Abbau" WRC/Allersee 

Sa. 11. Nov. "Tangermünde mit MD"  

Sa. 09.Dez. "Nikolausfeier" WRC-Clubhaus 

Arbeitsdienste und weitere Termine werden gesondert über den WRC-Aushang 
(Schwarzes Brett), die Mailingliste und die WRC-Homepage angekündigt! 
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Das Ruderjahr 2005 
 
Wieder liegt ein Ruderjahr hinter uns, und ein neues beginnt. 
In der Saison 2005 konnten wir wieder auf ein breites Angebot 
an Wanderfahrten, Breitensportveranstaltungen und Regatten 
zurückgreifen. Viele Mitglieder halfen, die Aktivitäten des Wolfs-
burger Ruder-Clubs zu verwirklichen. All denen, die sich dafür 
einsetzten, möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich danken und 
sie ermutigen, sich auch in der kommenden Saison für den WRC 
einzusetzen. 
Mit dem Anrudern Anfang April begann offiziell die Saison 2005. 
Hier konnten 3 Jugendliche, 2 Damen und 12 Herren mit einem 
Kilometerbecher für 2004 ausgezeichnet werden. Nach langer 
Pause hatte Karl-Heinz Flohr für die Saison 2004 Fahrtenabzei-
chen beim DRV angemeldet, die an 10 Mitglieder ausgegeben 
wurden. 
In 2005 haben sich 15 Mitglieder für den Kilometerbecher und 10 
Mitglieder für das Fahrtenabzeichen qualifiziert. Herzlichen 
Glückwunsch. 
Das elektronische Fahrtenbuch, welches seit 2004 im Kanal-
bootshaus installiert ist, hat sich in der vergangenen Saison sehr 
gut etabliert. Die wenigen Probleme, die noch auftraten, konnten 
teils durch Karl-Heinz Flohr und teils mit Hilfe des Zufalls beho-
ben werden. Mit 43427 Km wurden in 2005 allerdings 3692 Km 
weniger gerudert, als noch in 2004. Daran konnten auch die 44 
Wanderfahrten mit 9505 Km nichts ändern. 
Pfingsten unternahmen wir eine tolle Wanderfahrt. Auf der Werra 
und Weser ging es von Witzenhausen nach Bodenwerda. Be-
sonders die Kinder und Jugendlichen hatten viel Spaß. 
Ein großes Ereignis stand uns am 8.Juni ins Haus. Jürgen Woh-
lers taufte einen neuen Kinderdoppelzweier auf den Namen “Tin-
ka“. Durch eine großzügige Spende seiner Firma ECW wurde 
der Kauf des Bootes möglich. Die Skulls dazu spendierte zum 
Großen Teil Frau Heil, den Rest sammelten die Kinder und Ju-
gendlichen bei verschiedenen Gelegenheiten. Bereits am darauf-
folgenden Wochenende konnten Sophie Heil und Tina Hahn mit 
der “Tinka“ siegen. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an alle Spender des WRC. 
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Anfang September haben wir unseren langjährigen Trainer Ulli 
Schaller verabschiedet. Bereits nach den Deutschen Jugend-
meisterschaften DJM im Juni in Duisburg, wo Sarah Ott (für 
Scharnebeck startend) teilnahm, legte Ulli sein Amt aus berufli-
chen Gründen nieder. Ich möchte Ulli hier nochmals für seine 
Arbeit für den WRC danken. Seine Nachfolge hat Kersten Kohrs 
seit Mitte letzten Jahres nahtlos angetreten. 
In 2005 konnten die Trainingsleute in 43 Rennen 9 1. und 17 2. 
Plätze errudern. Sarah Ott startete (für Scharnebeck mit Silja 
Friese) 35 mal und erfuhr 24 Siege. Sie wurde in Salzgitter Nie-
dersächsische Landesmeisterin im 2x und 1x, belegte bei den 
DJM einen sehr erfreulichen 5. Platz und wurde auf den Deut-
schen Sprintmeisterschaften in Oktober in Wolfsburg Vizemeiste-
rin im 2x. In der Saison 2006 wird Sarah wieder für den WRC 
starten, überwiegend im 1x. 
Natürlich darf unsere Freizeit-Regatta-Mannschaft nicht uner-
wähnt bleiben: So nahm z.B. Carola Rehberg mit Berliner Rude-
rinnen und Ruderern erfolgreich an Masters Regatten teil. 
Bei den Dümmer Meilen konnte der “Pott“ leider nicht verteidigt 
werden, beim Staffelrudern in Hamburg im Juni und beim Head 
of the river Leine in Hannover im September zählte der olympi-
sche Gedanke. 
Anfang Oktober rief das Regattateam: „All hands on deck!!“. Es 
galt die Deutschen Sprintmeisterschaften DSM über 400m aus-
zurichten- mit Erfolg. Sie gestalteten sich als eine rundherum 
gelungene Veranstaltung, sowohl für die Aktiven, als auch für 
Zuschauer und den WRC. Die DSM war vielleicht der Grund da-
für, dass die Regatta zur Clubmeisterschaft beim Abrudern Ende 
Oktober mangels Beteiligung ausfiel.  
Für die Saison 2006 wünsche ich allen Ruderinnen und Rude-
rern, allen Trainingsleuten und denen, die es werden wollen, al-
les Gute und viel Erfolg. 
Unserem Bootspark wünsche ich mir die nötige Sorgfalt und 
Sauberkeit und immer eine handbreit Wasser unter dem Kiel. 

Riemen~ und Dollenbruch! 
Lars Rosenbaum 
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Km-Leistungen / km-Becher Saison 2005 
zusammengestellt von Karl-Heinz Flohr 
 

Gesamt 2005: 43.427 km 
2004: 47.119 km 
2003: 59.750 km 
2002: 42.210 km 

Wanderrudern 2005: 9.505 km 
2004: 6.421 km 
2003: 12.350 km 
2002: 4.631 km 

 
Hitliste der Damen und Herren  
(Damen ab 700 km, Herren ab 1.000km, JuM ab 400km) 

Sarah Ott 1.618 km 
Carola Rehberg 1.467 km 
Birgit Weidlich 1.078 km 

Bernhard Schwander 3.502 km 
Wilhelm Eigemann 2.491 km 
Karl-Heinz Flohr 2.010 km 
Jürgen Schaller 1.347 km 
Jörg Müller 1.203 km 
Ulf Kuhlmann 1.199 km 
Norbert Kluge 1.111 km 
Wilfried Muth 1.060 km 
Peter Söth 1.032 km 

Sebastian Kohrs 1.119 km 
Johannes Kelting 985 km 
Leopold Rolka 299 km 
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Ressort Rudern Termine 2006 

Datum Veranstaltung Bemerkung / Infos Ansprechpartner 

18.03. Arbeitsdienst Boote&Skulls Rosenbaum 

31.03.-
02.04. Ilmenautour  88 Km 

www.rv-uelzen.de Weidlich 

30.04. Anrudern Kanal Rosenbaum 

06.05. Rheinmarathon 45/100 Km 
www.eurega.com Rosenbaum  

07.05. Wesermarathon 
50/82/136 Km 

www.kanu-club-
hameln.de 

K.H. Flohr 

xx.05. Potsdammarathon ca.45 Km 
www.potsdamer-rc.de Rosenbaum  

20.-26.05. Vatertagstour Spreewald K.H. Flohr 

02.-05.06. Pfingstwanderfahrt   K.H. Flohr 

xx.06. Staffelrudern www.staffelrudern.de H. Loeck  

21.06. Mittsommertour 20 Km Weidlich 

08. 
/09.07. 

LMS NDS 
Wolfsburger Regatta 

 Steindorff 

20.-27.06. Jugendwanderfahrt   Polizzi 

xx.08. Dümmer Meile www.rudern-in-
diepholz.de ?? 

xx.08. Steuermannslehrgang eintägig Rosenbaum 

16.09.6 Head of the River Leine 4 Km  
www.rv-linden.de H. Loeck  

28.10. Abrudern Vereinsmeisterschaft Rosenbaum 
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Die Ruderwoche in der Sommersaison 
vom 19. April bis 19. Juli 2006 

 

Mo 14:00 bis 16:00 
 

16:30 bis 18:30 
 

18:00 bis 19:00 
 

18:00 bis 20:00 
 

Deutsch–Italien. Schule, 
Leitung: J. Goette-Klie  
Kinder u. Jugendausbildung 
Leitung: R. Polizzi 

Gymnastik Damen,  
Leitung: G. Thiede 

Erwachsenenausbildung, 
Leitung: M. Thiede 

Di ab 16:00 

17:00 

Allgemeiner Ruderbetrieb  

Training, Leitung: K. Kohr  

Mi 14:00 bis 16:00 
 

ab 16:00 

17:00 

ab 18:00 

Deutsch–Italien. Schule, 
Leitung: J. Goette-Klie 

Allgemeiner Ruderbetrieb 

Training, Leitung: K. Kohrs 

WRC-Grillabend 

Do 17:00 bis 19:00 
 

16:30 

18:00 bis 20:00 

Kinder u. Jugendausbildung 
Leitung: N. Rothämel 

Training, Leitung: K. Kohrs 

Erwachsenenausbildung, 
Leitung: H. Loeck 

Fr ab 16:00 Allgemeiner Ruderbetrieb  

Sa ab 10:00 
Nach Verein-

barung 

Allgemeiner Ruderbetrieb 

Training, Leitung: K. Kohrs 

So ab 10:00  

09:30 

Allgemeiner Ruderbetrieb 

Training, Leitung: K. Kohrs 
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Ansprechpartner Ressort Rudern 

Training: Kersten Kohrs 
 05361 – 88 82 78 
 trainer@ruder-club.de 

Jugendausbildung: Ricardo Polizzi 
 05361 – 68 392 
 jugend@ruder-club.de 

 Nico Rothämel 
 0177 – 56 92 654 
 Nico.Rothaemel@de.bertrandt.com 

Erwachsenen- Martin Thiede 
ausbildung: 05362 – 66 50 19 
 nebensport@ruder-club.de 

 Harald Loeck 
 05362 – 51 401 

Ruderwart: Lars Rosenbaum 
 05363 – 70 41 23 
 rudern@ruder-club.de 

Boote: Norbert Kluge 
 05363 – 72 855 
 boote@ruder-club.de 

Wanderrudern: Karl-Heinz Flohr 
 05308 – 36 64 
 wanderrudern@ruder-club.de 
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Ressort Segeln 

Termine 2006 des WRC 
 

Datum Veranstaltung Ort Verantwortlich 

Feb.+März 06 Reparaturen am Steg 
Frost- und 

schneefreies 
Außengelände 

Alle Stegnutzer + 
R. Fricke 

Sa. 01.04.06 
Seglerstegaufbau, Ge-
ländepflege und Boote 

zu Wasser lassen 

Außengelände 
und Allersee 

Alle Segler + 
R. Fricke 

So. 23.04.06 Ansegeln der 
Allerseevereine 

Außengelände 
und Allersee 

Segelressort und 
MK + R. Fricke 

Himmelfahrt 
25.- 28.05.06 

Segelwanderfahrt Berlin Berlin H.+ S. Fest 

Sa./So. 
10/11.06.06 

Blaues Band / Conger 
Ranglistenregatta Allersee WYCA 

24.6.-2.07.06 Dickschiffsegeln Gotland K.-H. Nordheimer 

Sa./So. 
16/17.09.06 

Congerteller  
Ranglistenregatta Allersee WYCA 

So. 01.10.06 Vereinsregatta WRC Allersee Alle Segler + 
R. Fricke 

So. 22.10.06 Absegeln der 
Allerseevereine Allersee Alle Segler + 

WYCA 

Sa. 04.11.06 
Boote aus dem Wasser, 

Seglerstegabbau und 
Geländepflege 

Allersee und Au-
ßengelände 

Alle Segler + 
R. Fricke 

Fr. 17.11.06 Dickschiffnachlese Clubhaus Alle Mitsegler + 
Vizeskipper 

Fr. 19.01.07 Preisskat Clubhaus Die 4 vom Tisch 
in der Ecke 

Stand 9.3.06 
 
Ich hoffe dass wir den Segelbetrieb in dieses Jahr besser in 
Gang bringen. Wir sollten beim späten Mittwoch nachmittag blei-
ben, aber ich kann mir auch vorstellen das wir die Termine etwas 
entflechten. Der Dienstag oder der Freitag bieten sich da an. 

Reinhard Fricke 
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Arbeiten am Seglersteg Allersee 
 
Wir wollen in dieser Saison den Steg in einen Zustand versetzen, 
das wir ihn in den nächsten Jahren nicht mehr aus dem Wasser 
holen müssen. Die Materialien werden so gewählt, das wir die 
Wartungsarbeiten auf ein Minimum reduzieren können. 
Die Brücke zum Steg ist marode, das Tor ist in Ordnung, die 
„tragenden“ Rohre unterhalb des Tores sind verrottet. Die 
„Klappbrücke“ ist noch brauchbar, aber wir werden sie durch das 
Recyclingmaterial ersetzen. Die restlichen zwei Stegpaletten und 
die Klappbrücke bekommen winterfeste Schwimmkörper. Die 
Holzpaletten werden durch Stahlgitter ersetzt. Der gesamte Steg 
bekommt eine umlaufende Scheuerleiste. 
Vieles ist im letzten Jahr schon gemacht worden. In diesem Jahr 
liegen die folgenden Arbeiten an, die teilweise noch vor der Sai-
son gemacht werden müssen: 
11. Feb.: Alte Beschläge abbauen und zum Verzinken brin-

gen, Tor demontieren. 11. Feb. 
ab 20. Feb. Tor zwischenzeitlich renovieren.  
18. Feb.  Die tragenden Rohre des Steges eignen sich noch 

als Betonschalung. Rohr frei spülen, mit Armierung 
und Beton füllen und Halteschraube einbetonieren. 
Eis muss weg sein.  

20. Feb „Klappbrücke“ neu aufbauen aus dem Recyclingma-
terial, verzinkte Beschläge neu montieren. 

25. Feb.  Die Balken aus Recyclingmaterial erfordern ein wei-
teres Stützenpaar. Wir wollen einspülen und/oder 
rammen. Vibrieren wäre besser. Wer hat eine starke 
Gartenpumpe und ein Spülrohr, wo bekommt man 
einen „Vibrator“? Quer werden zwei L-Eisen mon-
tiert.  

4. März  Abreißen des alten Stegs, entsorgen des Holzes. 
Auflage am Ufer mit Beton einrichten.  

6. März  Neue winterfeste Schwimmkörper unter der „Klapp-
brücke“ montieren, eventuell Befestigungselemente 
bauen lassen, einschwimmen, befestigen.  
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11. März  3 Balken legen, beplanken, verzinkte Scharniere 

montieren. Das renovierte Tor wieder montieren.  
 
Das müssten wir vor der Saison schaffen. Das wird knapp aber 
mit Engagement ist das zu machen. 
6. März Befestigungsteile für die winterfesten Schwimmkör-

per und die Rammschutzleiste bauen lassen. Mon-
tage vorbereiten.  

1. April Paletten mit den alten Schwimmern vorläufig mon-
tieren.  

2. Mai  Paletten kurz ausschwimmen, montieren und wieder 
einschwimmen. ab  

Ab. 1. Juni Holzpaletten gegen Gitter austauschen.  
 
Die Termine sind sehr grob geplant. Der 1. April für den Stegauf-
bau steht jedoch fest. Ich hoffe auf Eure Mithilfe. Die Stamm-
mannschaft besteht aus Karl Heinz Nordheimer, Bernd Juels und 
mir. Selbstverständlich zählt die Arbeit am Steg für Eure Arbeits-
stunden. 
 
Gruß Reinhard Fricke 
8.2.2006 
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Kurzinformationen des Vorstands 

Neues Kantinenteam 
Nach vielen Jahren mit Gudrun Thiede als „Chef“ der WRC-
Kantine (nochmals Vielen Dank, Gudrun!!) haben sich nach lan-
ger anstrengender Suche und zähem Verhandeln vier Menschen 
gefunden, die es anpacken wollen: 

Christel und Willi Eigemann 

Lilo Fieting 

und Andrea Baschin 

Kümmern sich seit dem 01.April 2006 um unser leibliches Wohl. 
Diese Vier sind der KOPF der Kantine, es werden also auch wei-
terhin Mitglieder gesucht, die an den Clubabenden oder aber zu 
den diversen Anlässen (Regatta, Abrudern etc.) mithelfen (...die 
15 Arbeitsstunden kann man da auch abbauen...) 

Der Vorstand wünscht dem neuen Team: Viel Glück und Gutes 
Gelingen! 

 

P.S.: Der erste Clubabend der Sommersaison findet am Mitt-
woch, dem 19.04.2006 statt!   

 

Jugendwanderfahrt 
In diesem Jahr findet in der ersten Woche der Sommerferien 
wieder eine Jugendfahrt mit Zelten, Spielen, Radfahren und auch 
Rudern statt. Das Ziel ist noch nicht ausgewürfelt, aber der Ter-
min steht: 

Donnerstag, 20.7.06 bis zum Mittwoch, den 27.7.06 

Näheres später am Schwarzen Brett im Bootshaus am Allersee 
oder beim Jugendwart Ricardo Polizzi! 
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Vatertagstour 2006 
 
Die Vatertagswanderfahrt 2006 mit RAW-Magdeburg findet vom 
Samstag, den 20.Mai, bis Freitag, den 26.Mai, statt. 
Gerudert wird im Großraum Berlin-Spreewald (Dahme-Spree), 
Standquartier ist bei Bad Saarow am Scharmützelsee. 
Organisiert wird die Fahrt von RAW-Magdeburg. Für die Bu-
chung der Hotelzimmer ist eine kurzfristige Anmeldung erforder-
lich. 
 
Detailinfo über  
K-H Flohr (WRC) Tel. 05361/2631174 

E-mail: karl-heinz.flohr@volkswagen.de. 

Gemischtes 
 

·  Das Geschäftszimmer ist ab sofort in Betrieb. Ressort 
Verwaltung Mano Pröpper ist dort dienstbereit und auch 
Carola Rehberg, Lars Rosenbaum und mich, Natascha 
Fieting, könnt Ihr ansprechen, falls Ihr verwaltungstechni-
sches habt oder aber auch nur einen Stempel + Unter-
schrift braucht. 

 

·  Ab sofort findet Ihr alle Vereinstermine auf dem großen 
Jahresplaner neben dem Schwarzen Brett im Bootshaus 
am Allersee. Es beinhaltet alle Veranstaltungen an denen 
der WRC teilnimmt oder die er veranstaltet bzw. die im 
Haus/auf dem Gelände stattfinden. 
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Vorstellung von 

Natascha Fieting, Vorsitzende 

 
Kannst du dich kurz vorstellen? 

Ich bin 39 Jahre alt, verheiratet, habe keine Kinder und arbeite 
nach erfolgtem Studium zur Diplom-Bibliothekarin als Buchhänd-
lerin im Museumsshop des Kunstmuseums Wolfsburg. 

Wie lange ruderst du schon? 

Im WRC bin ich schon seit 1974, aber erst im Herbst 1979 habe 
ich mit meiner Freundin den Weg ins Boot gefunden und seitdem 
nicht mehr von Rudern gelassen… 

Wie bist du zum Rudern gekommen? 

Meine Eltern haben über Freunde den Einstieg in den WRC ge-
funden, auf der Wolfsburger Allerseeregatta und zu Nikolausfei-
ern war ich schon früh dabei und irgendwann war ich endlich 
"groß" genug, um rudern zu lernen. 

Seit wann bist du Mitglied im WRC? 

Seit 1974. 

Segelst du auch? 

Meine Eltern segeln beide, haben mich schon mal in ihrer Jolle 
als Vorschoter mitgenommen, aber das war's auch schon. 

Welches ist deine schönste Erinnerung beim Rudern/Segeln? 

Hm, schwierig, da gibt es viele schöne Momente: der erste er-
steuerte Sieg mit dem Wolfsburger Achter als Jugendliche? Das 
Gefühl auf einem spiegelglatten Kanal mit sich und dem Einer in  
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totalem Einklang zu sein? Die Gesichter der Kids auf der jährli-
chen Jugendfahrt? Die tolle Stimmung auf der Saisonabschluss-
feier 2004? 

Was wünschst du dir für die Zukunft des WRC? 

Daß wir es gemeinsam schaffen, noch mehr Spaß am Clubleben 
zu haben und Junge und Alte miteinander "im Boot sitzen", egal 
ob Segel- oder Ruderboot. 
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Vorstellung von 

Mano Pröpper, Ressort Verwaltung 

 

Kannst du dich kurz vorstellen?  

Nun, ich bin am 04.10.1963 in 
Wolfsburg geboren, also 42 Jahre 
alt. Verheiratet seit dem 
09.08.2001 mit Ulrike und wir ha-
ben einen 10 jährigen Sohn - Jo-
nas. Seitdem trage ich auch den 
Nachnamen „Pröpper“. 

Wir wohnen im Dornsiek in Almke.  

Beruflich bin ich bei der Stadt 
Wolfsburg/Berufsfeuerwehr im 
Einsatzdienst als Brandmeister 
tätig. 

Wie bist du zum Rudern gekom-
men? Seit wann bist du Mitglied im 
WRC? 

Zum Rudern sind wir (mein Bruder Dirk Jäschke und ich) 1978 
eher zufällig durch einen Schulfreund gekommen. Schnell wur-
den wir nach einem „Schnupperkurs“ auch WRC-Mitglieder (Ok-
tober 1979). Das Rudern erlernten wir von der „Picke“ an bei 
Fam. Juhnke, woran ich mich sehr gerne zurück erinnere! . 

Wie lange ruderst du schon? Welches ist deine schönste Erinne-
rung beim Rudern/Segeln? 

Nun, wenn ich ehrlich sein soll, dann hab ich wohl die meisten 
Kilometer als „Steuermann“ und nicht als „Ruderer“ zurückgelegt. 
Aber auch an diese Zeit, besonders mit dem legendären  „Alt-
Herren-Vierer“ mit Willi Eigemann, Uwe Birnbaum, Bernd Bolze 
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nius, Jürgen Kühne und Ulf Kuhlmann, denke ich gern zurück! 
Möchte auch die Zeit mit dem erfolgreichen „Junior-Doppelvierer 
m. Stm.“, mit Jürgen Heck, Frank Forberger, Thorsten Müller und  
meinem Bruder Dirk Jäschke, nicht missen.  

Durch Jürgen Heck hatte ich auch das Glück mit „Angaria-
Hannover“ an dem größten „Achter-Rennen“ der Welt, dem 
„Head Of The River-Race“ in London auf der Themse, teilzu-
nehmen.  

Aber auch die zahlreichen Wanderfahrten, besonders die nach 
„Frankreich“, waren eine tolle Sache. 

Segelst du auch? 

Sowohl den Sportboot-Binnen (Segelschein A, 10/81) als auch 
den Sportboot-See (08/05) machte ich im WRC. Ferner wurde 
von mir auch das UKW-Sprechfunkzeugnis abgelegt.  

Neben einer „Wizz“ (Beneteau-Werft) und einer „420er“ segelte 
ich auch einen „Laser“. Mein Interesse geht nun in Richtung „Mo-
narch“. 

Was wünschst du dir für die Zukunft des WRC? 

Nach meiner aktiven Zeit als „Steuermann/Wanderruderer/Segler 
begann aus beruflichen und privaten  Gründen (ich ging zur „Ber-
liner-Feuerwehr“ und nach der Rückkehr kam unser Hausum-
bau) eine längere passive Zeit, die durch die 2jährige Tätigkeit 
als „Pressewart“ unterbrochen wurde. Mit meiner „Reaktivierung“ 
durch Natascha Fieting in das Ressort „Verwaltung“ bin ich aktiv 
zurück zu den „WRC-Wurzeln“. Ich hoffe und wünsche mir, das 
wir, der „Vorstand“ mit allen „WRC–Mitgliedern“, durch unser 
Wirken und Handeln neue Menschen für den WRC begeistern, 
gemäß dem DRV-Leitmotiv: 

 

„ RUDERN – KOMM MIT INS BOOT“ ! 

 

Mano Pröpper 
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Vorstellung von  

Carola Rehberg, Ressort Finanzen 

Kannst du dich kurz vorstellen? 

Alter: noch 52 (am 16. Mai 53), Beruf: 
Lehrerin, Familie: alleine, da mein Mann 
verstorben ist. 

Wie lange ruderst du schon? 

Seit 37 Jahren 

Wie bist du zum Rudern gekommen? 

Durch meine Eltern, mein Vater war bei 
„Angaria“. 

Seit wann bist du Mitglied im WRC? 

Seit dem 1. Oktober 1976. 

Segelst du auch? 

Nein. 

Welches ist deine schönste Erinnerung beim Rudern/Segeln? 

Wanderfahrten in Finnland und Schweden und natürlich Wilhelm 
und Wilhelmine – das Entenpärchen - , die unter dem Papierkorb 
am Eingang des Bootshauses ihr Nest hatten und den bugball 
vom Gugelhupf untersuchten. 

Was wünschst du dir für die Zukunft des WRC? 

Gemeinsames Rudern – keine Cliquenwirschaft, Vereinswander-
fahrten im Sommer und eine starke Trainingsmannschaft. 
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Vorstellung von  

Ricardo Polizzi, Ressort Jugend 

Kannst du dich kurz vorstellen? 

20 Jahre alt, gelernter Industrieelektroniker, im Moment leiste ich 
meinen Zivildienst ab. 

Wie lange ruderst du schon? 

Seitdem ich im WRC bin, wobei ich in der letzten Zeit nicht viel 
gerudert bin. 

Wie bist du zum Rudern gekommen? 

Ich sollte damals eine Sportart ausüben. Meine Mutter hat sich 
sagen lassen, dass Kanu fahren ein guter Sport für mich wäre.  

Wir haben uns damals nur im Verein geirrt und so habe ich halt 
dann Rudern gelernt statt Kanu fahren. Was ich jetzt als keinen 
Fehler mehr ansehe. 

Seit wann bist du Mitglied im WRC? 

Weiß ich nicht mehr genau. Glaube seit 1997. 

Segelst du auch? 

Nein. 

Welches ist deine schönste Erinnerung beim Rudern/Segeln? 

Kann ich nicht sagen, da es sehr viele schöne Erinnerungen gibt. 

Was wünschst du dir für die Zukunft des WRC? 

Dass es im Verein weiterhin so gut läuft und auch weiter ein gu-
tes Vereinsleben.  
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Vorstellung von  

Oliver Janke, Ressort Presse & Chronik 

Kannst du dich kurz vorstellen? 

Oliver Janke, 38 Jahre, gelernter 
Werkzeugmacher, jetzt bei der 
Typbegleitung Gesamtfahrzeug 
zuständig für den Phaeton, derzeit 
ledig aber glücklich leiert. 

Wie lange ruderst du schon? 

Leider erst sehr spät (2000) darauf 
gekommen. 

Wie bist du zum Rudern gekom-
men? 

Ich hatte das Glück von einem Ruderer (Jörg Müller) den ich nur 
über 3 Ecken mal kennengelernt hatte im für mich richtigen Mo-
ment angesprochen zu werden. Zu der Zeit ging gerade meine 
damalige Beziehung zu Ende. 

Seit wann bist du Mitglied im WRC? 

Seit 2000 

Segelst du auch? 

Nur mit. Ist ein toller Sport den ich gern viel intensiever betreiben 
würde. Die Zeit gibt allerdings nicht mehr her da ich auch gerne 
Laufe. 
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Welches ist deine schönste Erinnerung beim Rudern/Segeln? 

Die Wanderruderfahrt auf dem Rhein! Ich bin heute noch von 
den hohen Wellen beeindruckt und froh das wir einen erfahrenen 
Steuermann dabei hatten. Aber auch die Segelwanderfahrten  

 

nach Berlin waren klasse. Besonders der gesellige und nette 
Umgang miteinander war sehr schön. 

Was wünschst du dir für die Zukunft des WRC? 

Das wir möglichst viele neue Leute für das Rudern und Segeln 
begeistern können und so früher als bisher vermutet eine neue 
Bootshalle bauen.  

 

Polsterei 
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Rudern an der Deutsch-italienischen Ge-
samtschule 
An der DIGS wird Rudern als Sportunterricht angeboten 

In den 8. Klassen wird an der DIGS nicht nur gewöhnlicher 
Sportunterricht erteilt. Zur Auswahl steht dort neben Tischtennis 
und Ballspielen nämlich auch die seltene Sportart Rudern. Seit 
einigen Jahren wird an er DIGS im Sportunterricht oder auch als 
Wahlpflichtkurs Rudern angeboten. Die Gruppe besteht aus ca. 
15 Kindern und wird von Herrn Jan Goette-Klie geleitet. Wir ha-
ben schon eine spannende Fahrt auf dem Kanal gemacht, Rich-

tung Vorsfelde. „Ein paar unserer Schüler haben auch beim 
Row&Run in diesem Jahr mitgemacht“, erzählt uns der Leiter der 
Gruppe. Wenn die Ruder AG bzw. Rudern als Sport im Sommer 
stattfindet, gehen die Ruderer immer auf den Allersee und dürfen 
danach auch mal ins Wasser springen. Im Winter hingegen, ge-
hen die Schüler der Deutsch-italienischen Gesamtschule fast 
immer in den Kraftraum des WRC. „Zum Schluss laufen wir 
meistens noch einmal um den See“, sagt uns Margo (8a). 

Lina Wagner 
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Uwe Birnbaum ist der Wintermeister! 
 

Nach einer großen Pause fand am 20. Januar wieder ein Skat-
turnier statt. Die Pause war so lang, das keiner mehr genau 
wusste, wann das letzte Skatturnier stattgefunden hat. Die Skep-
tiker sprachen sogar von 98. Vielleicht meldet sich jemand der es 
noch weiß. 

Aber das ist Vergangenheit, erfreulich ist das es wieder stattge-
funden hat. Die Organisatoren waren die 3 vom Skattisch. Der 
Termin für 2007 ist der 19. Januar, bitte vormerken. Dann hoffen 
wir auf mehr Beteiligung. Diesmal waren wir 12 Teilnehmer. Se-
nior war Hermann und der Jüngste war Niklas, den Sonderpreis 
für die längste Anfahrt hat Walter erhalten, eine zweite Krakauer 
zur Linsensuppe. 

Was uns fehlte, waren Teilnehmer in den mittleren Jahrgängen. 
Hat die mittleren Jahrgänge unsere Werbeaktion nicht erreicht? 

Nach dem Hermann zügig ausgelost hatte, konnten wir pünktlich 
um 17:30 beginnen. Es wurde gewonnen und verloren. Freud 
und Leid wurden lautstark geäußert. Natascha sprach bei Ihrem 
Besuch von einer knisternden Spannung. 

Zuerst vorsichtige Spiele, um einen Grundstock an Punkten zu 
erringen. Dann ein riskantes Spiel, ..... Verloren! Jetzt aber Gute 
machen, Grand ohne Vieren, alle Asse und zwei Zehnen, mit 60 
verloren. Das zehrt schon an den Nerven. Aber deswegen spielt 
man ja Skat. 

In der Pause gab es zur Stärkung eine schöne Linsensuppe mit 
Krakauer. Die Kantinenmannschaft, Johannes Kelting und Se-
bastian Kohrs, hat uns vorzüglich bedient. Als Belohnung ging 
die Sammelbüchse der Jugendabteilung rum. Die Jugendlichen 
freuen sich über 88,50 €. 

In der zweiten Runde, ebenfalls 30 Spiele, galt es das schlechte 
Ergebnis zu verbessern und das gute zu erhalten, was natürlich 
nicht immer gelang. Aber beide Ereignisse wurden lautstark 
kommentiert. Am Ende hatte Uwe Birnbaum die Nase vorn. Da 
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bei habe ich bis vor 14 Tagen gar nicht gewusst das er Skat 
spielen kann. Aber so ein Turnier ist immer für eine Überra-
schung gut. 

 

Wie angekündigt, gab es für jeden Teilnehmer einen Preis. Jeder 
durfte in der Reihenfolge seiner Platzierung einen Gewinn aus-
suchen. Uwe nahm sich eine Flasche Champagner und Niklas 
bekam seine neue Armbanduhr. 

Ich habe über den Abend nur positive Stimmen gehört, also 
merkt euch den 19, Januar 2007 vor.  

Bis dann Reinhard Fricke 
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Ergebnis- und Teilnehmerliste unseres Skat-Tuniers: 

Teilnehmer 1.Durch-
gang 

2.Durch-
gang 

Ergebnis Platz 

Uwe Birnbaum 788 1512 2300 1 

Rainer Thiede 1166 928 2094 2 

Jürgen Schultze 874 1004 1878 3 

Bernd Juels 1036 661 1697 4 

Peter Söth 464 1034 1498 5 

Wolfgang Braun 913 563 1476 6 

Walter Kolbe 621 788 1409 7 

Reinhard Fricke 112 1267 1379 8 

Martin Thiede 662 492 1254 9 

Hermann Heil 761 430 1191 10 

Wolfgang Matthes 507 355 862 11 

Niklas Thiede 200 147 347 12 
 



 

 35 

 

EFA 
 
oder 
 

Die Zeit war reif für die kompromisslose e-
lektronische Erfassung und Auswertung 
der geruderten Kilometer 
Ein Rückblick  - von Norbert Kluge 

Durch den Kontakt unseres Wanderruderwartes Karl-Heinz zu 
einem befreundeten Verein gelang es, ein an sich geliebtes aber 
leider antiquiertes Relikt abzuschaffen, das Fahrtenbuch. 

Efa, ein zauberhaftes Geschöpf, welches sich im Bootshaus er-
geht und abgeschlafften Ruderern die lästige Arbeit des Fahrt-
austragens abnimmt? 

Mitnichten! Efa steht für eine Software, die es ermöglicht, sämtli-
che ruderkilometerrelevanten Daten elektronisch zu speichern. 

Karl-Heinz und ich bildeten ein Kompetenz-Team und verabrede-
ten einen Termin, um den von ihm zu einem lächerlich günstigen 
Preis erworbenen PC zu installieren. 

Wir trafen uns an einem Januar-Abend im Jahre 2005. Die 
Restwärme in der Luft zeigte sich in Form aufsteigenden Nebels, 
der zart über dem Kanal waberte, bevor sich der  Tag allmählich 
verabschiedete und die sich einstellende Kälte eine weitere un-
gemütliche Winternacht ankündigte. 

Karl-Heinz erschien mit Hard- und Software, ich mit Stichsäge 
und Holzsägeblatt und wir installierten EFA. Es galt, den Monitor 
in der Wand der Umkleidekabine zu versenken und dann das 
Programm zum Laufen zu bringen.  

Elektronischer und handwerklicher Sachverstand verschmolzen 
in den folgenden zwei Stunden zu einer Einheit und so entstand 
ein Medium, für das uns die kommenden Rudergenerationen 
noch danken werden. 
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Der PC allerdings, das vermeintliche Schnäppchen, wanderte 
alsbald mit irreparablen inneren Schäden in den Sondermüll.  

Nun betrat mein Nachbar die Szene; der treibt Handel mit sämtli-
chen Neuen Medien. Er besorgte uns einen gebrauchten Rech-
ner und versah diesen -zu einem sehr günstigen Preis- mit neu-
en Bauteilen. 

Seitdem lässt sich der PC problemlos mit den Daten der Rude-
rer/Innen füttern. Bis auf wenige Unterbrechungen durch Abstür-
ze wegen Fehlbedienung oder Stromausfalls.  

In diesen Fällen erscheint Torben. Torben ist der Sohn meines 
Nachbarn. Gerade `mal fünfzehn und ein Angehöriger der Com-
puter-Spezies. Also jemand, der nicht lange hinterfragt, sondern 
blitzschnell denkt und handelt. Seine Service-Leistungen waren 
stets kostenlos. Reine Nachbarschaftshilfe eben.  

Zu berichten wäre da von jenem „schwarzen Freitag“, an dem wir 
das Notfall-Telefon bemühten, um einen kompletten Datenverlust 
zu melden. Wir schilderten Torben, was Schlimmes passierte. Er 
blieb provozierend ruhig.  
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Die Unzulänglichkeiten der PC-Laien richtig einschätzend, hatte 
er - als sich der Rechner zur Überholung noch bei ihm befand – 
sämtliche Daten auf seinen eigenen PC übertragen. Durch diese 
„doppelte Buchführung“ konnten wir den ursprünglichen Zustand 
im Nu wiederherstellen. 

Nun haben wir EFA seit einem Jahr, und abgesehen von den 
kleinen Widerborstigkeiten arbeitet sie zuverlässig, wie ein arti-
ges Mädchen eben. 

 

Eiszeitrudern! 

 
Müssen wir das Boot „Aller“ jetzt in Eisbrecher umbenennen? 
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Hinweise zur Benutzung von EFA  
(Elektronisches FAhrtenbuch) 
 

Das Programm EFA ist jetzt ein Jahr im Bootshaus am Kanal im 
Einsatz. Aus den Erfahrungen in diesem Jahr ergeben sich fol-
gende Hinweise: 

1.) Bei der Dateneingabe Namen aus Listen entnehmen 

Dem Programm EFA sind Listen (Namen von Mitgliedern, Boo-
ten, Fahrtzielen etc.) hinterlegt. Bei der Eingabe von Fahrten 
sucht EFA anhand der eingegebenen Daten nach passenden 
Einträgen in der jeweiligen Liste. Nach der Eingabe von einigen 
Buchstaben (z. B. in Namensfeld) wird der Name, der den bisher 
eingegebenen Buchstaben entspricht (Achtung bei Namens-
gleichheit) im Eingabefeld angezeigt, und das Kontrollfeld in der 
Eingabemaske wechselt von rot auf grün. Das heißt, dass der 
Name in der Mitgliederliste erkannt wurde und richtig übernom-
men wird. Deshalb bei der Eingabe bitte immer den Bildschirm 
beobachten und nicht nur auf die Tastatur schauen (und bei Be-
darf bitte eine Brille benutzen!).  

Wichtig: Bei der Auswertung im Programm wird penibel auf die 
Schreibweise der Namen geachtet. In der Auswertung 2005 hat-
ten sich einige Personen mehrfach mit verschiedenen Schreib-
weisen eingetragen und wunderten sich, dass sie in der Auswer-
tung in verschiedenen Kilometerkonten geführt wurden. 

Wenn der Name nicht immer genau gleich geschrieben wird (z. 
B. Hans Müller oder H. Müller) erkennt das System zwei Perso-
nen und ordnet die Kilometer jeweils den verschiedenen Perso-
nen zu. Dabei genügt schon die Eingabe von einem oder zwei 
Leerzeichen zwischen Vor- und Nachnamen. 

Um das zu verhindern, muss bei der Eingabe darauf geachtet 
werden, dass der Name immer aus der Mitgliederliste entnom-
men wird (s. o. grünes Kontrollfeld in der Eingabemaske). 
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2.) Wanderfahrten richtig eintragen 

Standardmäßig steht das Feld „Art der Fahrt“ auf „normale 
Fahrt“. 

Bei Wanderfahrten und Regatten muss dieser Eintrag auf die 
richtige Fahrtenart geändert werden. Beim Ändern auf „Mehrta-
gesfahrt“ erscheint ein Menü, in dem Details über die Wander-
fahrt eingegeben werden müssen. Bitte ausfüllen! 

3.) Bootsobmann angeben 

Aus rechtlichen Gründen muss bei jeder Fahrt ein Bootsobmann 
(Verantwortlicher für diese Fahrt) festgelegt werden. Die Doku-
mentation erfolgt in dem Feld „Obmann“. Standardmäßig wird 
hier von EFA automatisch „Steuermann“, oder, falls nicht vor-
handen, „Ruderplatz 1“ eingetragen.  

Bitte diesen Eintrag überprüfen und bei Bedarf ändern, bei even-
tuellen Unfällen kann hier ein falscher Eintrag erhebliche Prob-
leme bereiten. 

Karl-Heinz Flohr 
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Rückblick 

Gelegentlich lohnt sich ein Blick in die Vergangenheit. Dabei 
kann man feststellen, dass alte Themen auch heute noch aktuell 
sind. Hierzu ein Auszug aus der 2. Ausgabe der Ruderblätter von 
1968. Der damalige Bootswart Wolfgang Matthes bittet um einen 
adäquaten Umgang mit den Booten. Auch heute noch sehr aktu-
elles Thema. Norbert Kluge müsste dies aus der Seele spre-
chen. 
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Grünkohlwanderung 2006 
 

Am 5. Februar 2006 machten sich Mitglieder des WRC auf den 
Weg, um den Ruf den des Grünkohlkönigpaars Doris Braun und 
Jürgen Schulz zu folgen. Von Bergfeld ging es idylisch durch den 
Wald und Flur. Kühe, Pferde und Schafe bestaunten die große 
Truppe des WRC. Klaus Schipplick als „Fahnenträger“ ließ die 
Fahne im Wind flattern. 

Nach ca. 1,5 Stunden Wanderung erwartete uns eine liebevoll 
hergerichtete und mit köstlichen Speisen und Getränken ausges-
tattete Glühweinstation. Für „Fußkranke“ waren sogar Sitzplätze 
im Angebot. 

„Hufeisenzielwurf“ war angesagt. Alle hatten Spaß an dem Wett-
kampf. Das Grünkohlkönigspaar Doris und Jürgen zeichneten 
sich durch diverse auferlegte „Handicaps“ die zu Findung des 
neuen Grünkohlkönigpaars dienten. 

Im Hotel zur Post in Bergfeld gab es weitere Gesellschaftsspiele, 
wobei das Wiegen vor und nach dem Essen amüsant war. 

Dieses Königspaar 2005 Doris und Jürgen haben tiefe Spuren 
gezogen. Herzlichen Dank für die wundervolle Ausrichtung. 

Als neues Königspaar wurde Heide Söth und Ulli Schaller gekürt. 
Wir dürfen gespannt sein auf dieses Ereignis im Januar/Februar 
2007. Ich bin sicher, dass eine große schar „Grünkohlwanderer“ 
diese inzwischen schon traditionell gewordene Veranstalltung in 
seinen Terminkalender einplant. 

Gudrun und Rainer Thiede 
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Row & Run 2006 
 

Über 60 Aktive aus 8 Vereinen starteten bei der 5. Auflage des 
Row & Run am 18.02.06 ein neuer Teilnehmerrekord. Deshalb 
wurden auch erstmals 8 Ergometer im Gymnastikraum des WRC 
aufgebaut und vernetzt. 

Während Kinder und SchülerB 500m auf den Ergometern ruder-
ten und 800m liefen, war für die Großen die Ergometernormstre-
cke 2000m und dann die volle Allerseerunde mit 3000m zurück-
zulegen. Bester Ergoruderer war Hartmut Reinke in 6:36min., 
doch durch die schnellste Laufzeit (10:58 min.) konnte Martin 
Thiede die Gesamtwertung für sich entscheiden. Beachtlich die 
Leistung vom Hildesheimer Junior B Matthias Arnold, der mit 
dern Zeiten 7:04 und 11:24 Platz 5 der Gesamtwertung erreichte.  

Schnellste Frau war A-Schülerin Pia Thiede (8:01;14:24), die im 
Sportinternat Neubrandenburg Kanurennsport betreibt, vor der 
Lüneburgerin Ann Kristina Breide, die mit Ihren Ruderkameraden 
jedoch die schnellste Mannschaftszeit erreichte.  
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Gute Stimmung war auch bei der 
Teilnehmertombola, wo Glücks-
fee Christina Baganz die Preise 
der Sponsoren verloste. 

Text: Martin Thiede 

Fotografien: Familie Rolka 
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Ergo-Cup in Bremen 
 

Am Samstag, den 04.März, war zu moderater Zeit um 8.00 Uhr 
(Dank des ersten Starts erst um 11.00 Uhr) die Abfahrt zum ers-
ten Wettbewerb in diesem Jahr. Es ging nach Bremen zum Ergo-
Cup für Jungen und Mädchen im Alter von 11- 14 Jahren. Dabei 
waren Laura Buntzoll, Tina Hahn, Sophie Heil, Leo und Antonia 
Rolka sowie Ricardo Polizzi und Thomas Heil als Betreuer. 

Gestartet wurde in verschieden Abteilungen getrennt nach Al-
ters- und Gewichtsklassen. Die imaginäre 500 m –Strecke wurde 
von allen Teilnehmern mit heftigen Endspurts – durch lautstarke 
Anfeuerungsrufe aller Zuschauer angespornt – bewältigt, so daß 
für unsere fünf Sportler vier Siege dabei heraussprangen. 
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Im so genannten Sporttaxi, das uns von VW für die Fahrt zur 
Verfügung gestellt wurde, erreichen wir bereits am Nachmittag 
wieder die heimatlichen Gefilde. 

Text: Thomas Heil, Fotografien: Familie Rolka 
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Eindrücke vom Osterfeuer 2006 
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Fotografien von  

Gerhard und Jens Luhmann 
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Ansegeln auf dem Allersee 
Unser Segelvater Reinhard ist wieder aktiv gewesen: Noch vor 
dem Anrudern hat er es geschafft 12 Mannschaften aus dem 
sportlichen Winterschlaf zu holen! 

Auf seine Einladung hin, habe ich mein Boot am Tag vorher noch 
schnell aus dem Unterstand in Hoitlingen geholt, zum Club ge-
bracht und mit Hilfe von Peter Kohrs und Lars Rosenbaums den 
Mast gestellt.  

Beim ersten Segeln des Jahres vergesse ich immer irgendein 
Teil: Diesmal fehlte mir zum Glück nur die neue Batterie für mei-
ne Startuhr im Boot. – Wie gut, dass moderne Armbanduhren 
auch eine Countdown-Funktion haben… 

Am Sonntagmorgen erschien der Himmel leicht grau, so als 
wenn es jeden Moment zu Regnen beginnen wollte. Es wehte 
ein laues Lüftchen über unseren Allersee und der Wettfahrtleiter 
Achim Schulze entschied, dass nur zwei Runden gesegelt wer-
den sollten. Um 11:00 Uhr startete er den einzigen Lauf dieser 
Veranstaltung. Mein Vater und ich waren zu diesem Zeitpunkt 
wohl noch nicht ganz aus unserem Winterschlaf erwacht, denn 
als wir über die Startlinie gingen, hatten die ersten schon einen 
Vorsprung von fast 100 m… „Na ja, es geht ja um nichts“, dach 
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ten wir, „und verlieren können wir jetzt ja auch nichts mehr“. Also 
segelten wir Richtung Badestrand, während alle anderen Mann-
schaften auf den neuen Segelsteg des WRCs zusteuerten. 

Schwierig war, dass wir auf Grund des wenigen Windes ganz auf 
den Verklicker angewiesen waren. Die Wellen, die sonst auf dem 
Wasser immer noch einen guten Hinweis geben, waren ja ein-
fach glatt gebügelt. Doch dann kippte der Wind, wir mussten ab-
fallen und konnten die Tonne 1 direkt anliegen. Nur der Laser 
von dem MK mit Herrn Sieverling rundete die Tonne vor uns.  

Auf dem Weg zur 
Tonne 2 arbeite-
ten wir uns lang-
sam an den vor 
uns liegenden 
Laser heran. 
Jeder beäugte 
jeden, und wenn 
wir Anluvten, 
wurde dies ent-
sprechend von 
dem führenden 
Boot quittiert. Auf 
Höhe des DLRG-
Turms kam dann 

endlich die erhoffte kurze Bö, und es gelang uns, die Führung zu 
übernehmen. Zu diesem Zeitpunkt war das übrige Feld noch gut 
beisammen. 

Auf dem Weg von der Tonne 2 zur Tonne 3, vor dem Steg des 
MTV, zog sich das Feld dann auseinander: Der Wind drehte hier 
zwischendurch von Raumschot auf einen Vorwindkurs. 

Für eine Wettfahrtleitung ist so eine Leichtwindregatta immer 
eine Herausforderung: Der eine wird am Ende über den schlech-
ten Wind berichten und fragen, warum die Wettfahrt nicht ab-
gebrochen wurde. Für den Führenden ist der Abbruch so einer 
Wettfahrt immer schade, denn schließlich hat er sich gerade bei 
diesen Windverhältnissen die aktuelle Position hart erarbeitet. 
Hierzu gehört auch einiges an Erfahrung. 
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Achim Schulze entschied sich zur rechten Zeit salomonisch für 
eine geschickte Bahnverkürzung. Aus der Starttonne machte er 
kurzerhand eine Bahnmarke. Und für uns ging es auf die zweite 
Runde. Bis zum letzten Schenkel konnten wir unseren Vorsprung 
gut halten.  

Auf der Zielkreuz wurde es noch einmal spannend: Laser und 
Conger schenkten 
sich nichts. Wir 
kämpften mit allen 
taktischen Mitteln 
um den ersten Ziel-
durchgang der 
neuen Segelsaison. 
Oft nutzen die 

nachfolgenden 
Mannschaften ei-
nen solchen Zwei-
kampf, um sich an 
den „Streithähnen“ 

vorbeizumogeln. 
Die haben dann 
beide das Nachse-
hen. Aber schließ-

lich gelang es uns doch, nach fast einer Stunde Segeln unseren 
Bug mit nur 5 Sekunden Vorsprung als erster über die Ziellinie 
zu schieben. 

An Land erwartete 
uns ein reichlicher 
Vorrat an gegrillten 
Spezialitäten, le-
ckere Salate und 
ein gutes Kuchen-
buffet. Rechtzeitig 
zur Siegerehrung 
frischte der Wind 
auf, so dass Rein-
hard für das 
nächste Jahr  
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schon plante, den 
Startschuss auf den 
Nachmittag zu schie-
ben. Diesen Gedan-
ken lies er mit dem 
Einsetzen des Regens 
aber wieder fallen. 

Insgesamt nahmen 
jeweils 5 Mannschaf-
ten des WRC und des 
WYCA, 2 Mannschaf-
ten des MTV und ein 
Laser der Marine Ka-
meradschaft teil. Rein-
hard, das war eine gelungene Veranstaltung! 

 

Text: Jens Luhmann, Fotografien: Annegret Luhmann 

 
Platz Crew Verein Punkte 

1 Luhmann / Luhmann WRC 3023 

2 Sieverling MK 3134 

3 Trück / Hess WYCA 3828 

4 Pankoke / Bundtzen WYCA 3862 

5 Urbach WRC 3870 

6 Brandt MTV 3978 

7 Wittrin WYCA 3984 

8 Sturm WRC 3994 

9 Förder / Schaumann WYCA 4150 

10 Koberstein WYCA 4214 

11 Fricke / Nordheimer WRC 4272 

12 Schultze / Fieting WRC 4369 
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Vorstand Wolfsburger Ruderclub e.V.   Stand 17.2.2006 
 

Ehrenvorsitzender Georg Kugland 
Heinebergweg 45 
38444 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 77 58 53 
Fax.: 05361 – 77 56 53 

Vorsitzender Natascha Fieting 
Plauener Str.12 
38444 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 88 82 78 
Handy: 0172 – 95 87 293 
vorsitz@ruder-club.de 

Verwaltung Mano Pröpper 
Dornsiek 35 
38446 Wolfsburg 

Tel.: 05365 – 1358 
 
verwaltung@ruder-club.de 

Rudern und  
stellv. Vorsitzender 

Lars Rosenbaum 
Gerta – Overbeck – Ring 30 
38446 Wolfsburg 

Tel.: 05363 – 70 41 23 
 
rudern@ruder-club.de 

Finanzen Carola Rehberg 
Oberhausener Str. 7 
38440 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 38 25 96 
 
finanzen@ruder-club.de 

Boote Norbert Kluge 
Bettina – von – Arnim – Ring 6 
38446 Wolfsburg 

Tel.: 05363 – 72 855 
 
boote@ruder-club.de 

Frauen Birgit Weidlich 
Remscheider Str.2 
38440 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 33 647 
 
frauen@ruder-club.de 

Geräte Peter Kohrs 
Graf – Stauffenberg – Ring 10 
38444 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 87 885 
 
geraete@ruder-club.de 

Jugend Ricardo Polizzi 
Bartenslebenring 7 
38448 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 68 392 
 
jugend@ruder-club.de 

Nebensport Martin Thiede 
Königsberger – Ring 10 
38442 Wolfsburg 

Tel.: 05362 – 66 50 19 
Fax.: 05362 – 94 72 70 
Handy : 0170 – 94 30 256 
nebensport@ruder-club.de 

Presse u. Chronik Oliver Janke 
An der Masch 11 
38471 Rühen 

Tel.: 05367 – 790 
 
presse@ruder-club.de 

Segeln Reinhard Fricke 
Schlehenweg 27 
38440 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 33 826 
Mobil 0170 – 953 7169 
segeln@ruder-club.de 

Vereinsbeiträge/ 
Mitglieder- Verwaltung 

Kommissarisch:  
Volker Drewing 
Via Arno 3 
38446 Wolfsburg 

Tel.: 05363 – 811073 
 
vereinsbeitraege@ruder-club.de 

Wanderrudern Karl-Heinz Flohr 
Am Kirchfeld 22 
38165 Lehre 

Tel.: 05308 – 36 64 
Fax.: 05361 – 26 31 019  
wanderrudern@ruder_club.de 

Kassenprüfer Ralf-Jürgen von Daack 
Hirtberg 2 
38444 Wolfsburg 

Tel.: 05371 – 58 744 

 Thomas Heil 
Virchowhang 7 
38440 Wolfsburg 

Tel.: 05361 – 43 79 55 
 
Familie_Heil@t-online.de 

Vereinsrat Georg Kugland, Prof. Dr. Dietrich Morghen, Rolf Schnellecke,  
Peter-J. Söth, Rainer Thiede, Harri Juhnke, Ernst Scheck 

Ehrenmitglieder Harri Juhnke, Ernst Scheck, Hans Tiede, Manfred Heydekorn 
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